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BEWEGTES UMFELD 

Kapitalmärkte

Verbraucher-
verhalten

Wettbewerbs-
situation

Ratings/Rankings

Sozialversicherung
Fiskalpolitik

HGB/IAS

EU-Richtlinien

Aufsicht

Versicherungs-
wirtschaft
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AUFSICHT/REGULIERUNG

Wichtige Themen

• Umgang mit §341b
• Gründung Protektor
• Rechnungslegung am Scheideweg (IASB)
• Krisenprävention durch Solvenzaufsicht

• VVG-Reform

• Richtlinie Finanzkonglomerate
• Basel II und Solvency II

• Vermittler Richtlinie
• Zwangsliquiditationsrichtlinie
• Antidiskriminierungsgesetz
•
•
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Fakten

• Lange Niedrigzinsphase

• Riskantere Anlageformen

• Erhöhte Volatilität auf den Kapitalmärkten

• Höhere steuerliche Belastung der VU

• Änderungen in der Risikostruktur

• Schwindende Eigen- und Risikokapitaldecke der Unternehmen

• Steigende Bedeutung von Ratings

• Steigende gesetzliche und aufsichtsrechtliche Anforderungen

Risikomanagement gewinnt weiter an Bedeutung

Notwendigkeit der integrierten
Risikosteuerung erkannt und 
von Aufsicht gefordert. Stich-
wort Solvency II als Vorgabe
auf europäischer Ebene.
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Solvency II – Drei-Säulen-Modell der Aufsicht

Mindesteigenkapital

• Risikobasierte Methode

• Szenario-Modelle

• Interne Risikomodelle

Überprüfung durch Auf-
sicht

• Bewertung der Effektivität
der RM-Systeme

• Überprüfung der Risiko-
übernahme

• Eignung der Geschäfts-
leitung

Marktdisziplin

Offenlegung von:

• Risikomethoden

• RM-Prozessen

• Kapitalausstattung

• Szenario-Analysen

Umsetzung Kontrolle Offenlegung



rok#01-031202-AQ-01-6

Der Risikomanagementprozess umfasst vier Elemente

RISIKOMANAGEMENTPROZESS

Organisa-
tion Risi-
komana-
gement

Risiko-Steuerung

Risiko-Identifikation
1

2

3

4

Welche Teilrisiken bestehen?1

Welche Methoden/Modelle 
werden eingesetzt?2

Welchen Einfluss haben die 
Ergebnisse auf Unternehmens-
entscheidungen?

3

Wie sind die Verantwortlichkei-
ten zum Risikomanagement 
geregelt und welche Resour-
cen stehen zur Verfügung?

4

Risiko-
Messung
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Kalkulationsrisiko (C2-Risiko)

Garantierisiko (C3-Risiko)

Allg. Geschäftsrisiko (C4-Risiko)

Kapitalanlagerisiko (C1-Risiko)

Im Ansatz zur Berechnung der Kapitalanforderungen sind alle wesentlichen 
Risiken identifiziert

RISIKOKATEGORIEN LEBEN

• Adressrisiko
• Marktänderungsrisiko
• Konzentrationsrisiko

• Kostenrisiko
• Stornorisiko
• Biometrische Risiken (Schwankung (Kumul/Trend))

• Zinsgarantierisiko
• ALM-Risiko bei Storno

Resultierendes betriebsnotwendiges 
Kapital (RBC), durch risikotheoretisch 
fundierte Aggregation
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Im GDV-RBC-Modell werden aus vorhandenem Risikokapital und den aggre-
gierten Risikokategorien eines VU eine Solvabilitätskennzahl berechnet

RBC-MODELL – LEBEN 

Tatsächlich vorhandenes Risikokapital (Risk Capital: RC)

Eigenmittel
Freie RfB
Schlussüberschussanteilsfonds
Bewertungsreserven

Betriebsnotwendiges Kapital (Risk Based Capital: RBC)

Kapitalanlagerisiko (C1-Risiko)
Kalkulationsrisiko (C2-Risiko)
Garantierisiko (C3-Risiko)
Allgemeines Geschäftsrisiko (C4-Risiko)

Summe

RBC wird berechnet
aus C1 bis C4 und
Erträgen

Solvabilitätskennzahl = RC
RBC

Leben
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Auch für die Solvabilitätsberechnung von Komposit-Gesellschaften liegt ein 
Modellansatz vor

RISIKOKATEGORIEN – SCHADEN/UNFALL

Forderungsausfallrisiko (C2-Risiko)

„Risiko aus dem Ausfall von Forderungen aus dem 
Versicherungsgeschäft, d. h. Forderungsbeträge 
gegenüber Rückversicherern.“

Tarifierungsrisiko (C3-Risiko)

„Spiegelt die Gefahr einer Untertarifierung wider, 
d. h., Risiko dass die Aufwendungen des Ge-
schäftsjahres aus Versicherungsfällen und dem 
Versicherungsbetrieb die verdienten Beiträge 
übersteigen.“
Risikomaß ist Volatilität der Schaden- und Kosten-
quote.

Reserverisiko (C4-Risiko)

„Verweist auf die Gefahr einer ungenügenden Höhe 
an Schadenreserven.“ 
Risikomaß ist die Volatilität des Abwicklungsergeb-
nis.

Lebensversicherung-Reservesrisiko (C5-Risiko)

„Risiko des in Rückdeckung übernommenen Ge-
schäfts in der Versicherungskategorie Leben.“

• Adressrisiko
• Marktänderungsrisiko
• Konzentrationsrisiko

Kapitalanlagerisiko (C1-Risiko)

Allgemeines Geschäftsrisiko (C6-Risiko)

Schaden/Unfall
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Tatsächlich vorhandenes Risikokapital (Risk Capital: RC)

Eigenkapital ausgewiesen
Eigenmittelposten auf Aktiv- und Passivseite 
der Bilanz
Eigenmittelposten außerhalb der Bilanz

Betriebsnotwendiges Kapital (Risk Based Capital: RBC)

Kapitalanlagerisiko (C1-Risiko)
Forderungsausfallrisiko (C2-Risiko)
Tarifierungsrisiko (C3-Risiko)
Reserverisiko (C4-Risiko)
Lebensversicherung-Reserverisiko (C5-Risiko)
Allgemeines Geschäftsrisiko (C6-Risiko)

Bei Kompositunternehmen wird aus vorhandenem Risikokapital und den Risi-
kokategorien eine Solvabilitätskennzahl (Adequacy) berechnet

RBC-MODELL – SCHADEN/UNFALL

Solvabilitätskennzahl
(Adequacy)

= RC - C1 - C2
C3 + C4 + C5 + C6

Summe

Schaden/Unfall
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Der Lösungsansatz zur Messung des Risikos: Ein Value-at-risk-Modell

BESTIMMUNG NOTWENDIGES RISIKOKAPITAL UND SOLVENZ

1. Basishypothese: Risiko (z. B. Marktänderungsrisiko) 
kann durch einen Erwartungswert und eine Verteilung 
beschrieben werden

• Ermittlung des notwendigen Risiko-
kapitals (Risk based Capital) aus Ein-
zelrisikopositionen

• Berücksichtigung von Diversikations-
effekten

• Vergleich des vorhandenen Risiko-
kapitals (EK, RfB, ...) mit notwendi-
gem Risikokapital ergibt Solvenz

2. Definition Sicherheitsniveau: Z. B. Akzeptanz von 0,22 % 
Quantil („Ruinwahrscheinlichkeit“) hinsichtlich Risiko-
position

Notwendige Eigenkapitalunterlegung wird errechnet

µ (z. B. 7 % erwartete Rendite p. a.)

Volatilität des
Ergebnisses

Mit 0,22 % 
Wahrscheinlichkeit liegt

Ergebnis z. B. un-
ter – 25 %
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Als kurzfristige Risikosteuerungsparameter stehen bei LV vor allem die 
Anlage- und Überschussbeteiligungspolitik zur Verfügung

RISIKOSTEUERUNG: BEISPIEL LEBENSVERSICHERER

Zins- und Kapitalmärkte Absatzmärkte Sterblichkeit, BU etc.

Tarifgestaltung,
Risikoselektion Policen

Beiträge Leistungsversprechen

Aktiva Passiva

GuV
Überschussbeteiligung

Anlagepolitik

Überschussbe-
teiligungspolitik

Exogene Ein-
flussfaktoren

... Steuerungsgrößen (mittel- und langfristig)

... Steuerungsgrößen (kurzfristig)

Unternehmenssteuerung (Vertrieb, Kosten, Risiko-/Eigenkapital, Personal, ...)
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FACTBOX SOLVENCY II-TOOL RisCo1)

Methodisch

Technisch

Grundlagen Details

• Value-at-risk-Modell
• RBC-Ansatz Solvabilität 
• Aufsichtsmodell Solvency II
• Definierte Datengrundlage

• Aktivseitiges und passivseitiges Ri-
siko (mehrere Risikokategorien) ein-
zeln erfasst, kombiniert berechnet  

• RBC-Lebensversicherung
• RBC-Schaden/Unfallversicherung
• Stresstests Leben, Komp., Kranken
• Simulationsfunktionalitäten                        

• Visual Basic-Applikation
• Modularer Aufbau
• Eigene Datenbank für Berechnungen 

und Parameter
• Variable Schnittstellenlösung für Da-

tenbank Anbindung und Excel-Ausga-
be

• Strukturierte Speichermöglichkeiten/ 
Berechnungsverwaltung

• Risikoparameter variabel belegbar
• Multiuserfähig/Benutzerverwaltung
• Drill-down-Ergebnisdarstellung
• Erweiter- und aktualisierbar

1) RoKoCo-Software Tool zur Bestimmung und Simulation des RBC/RC 
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Backup
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C3-Risiko und ALM 
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RisCo verwendet vor allem Daten aus Geschäftsbericht, Kapitalanlage und 
Versicherungstechnik

GRUNDSYSTEMATIK DATENFLUSS
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Manuelle Schnitt-
stelle

Automatische
Schnittstelle

R
is

C
o-

D
at

en
ba

nk
RisCo
Berechnungs-
tool

Schrittweise
Automatisierung

möglich

Schrittweise
Automatisierung

möglich

Notwendige Inputdaten

Ausgabe der Ergebnisse

1

2

3
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Stresstest-Leben

Stresstest-S/U

Stresstest-Kranken

Das Rechentool bietet Simulationsmöglichkeiten und eine strukturierte Daten-
verwaltung

FUNKTIONSUMFANG RISCO IM ÜBERBLICK

RBC-Leben

RBC-Schaden/Unfall

Stresstest
Parameter

Asset
Alloca-
tion

Kapi-
tal-
markt-
verän-
derung

Freie
RfB

Rück-
vers.

E
in

ga
be

w
er

te
 e

in
ze

ln

Unter-
schied-
liche
Daten-
Inputs:
Ist-Wer-
te, Plan-
Werte/
Szena-
rien

Unter-
schied-
liche
Simu-
lations-
variab-
len

Unter-
schied-
liche
Berech-
nungs-
para-
meter
(unter-
neh-
mens-
indivi-
duell)

Beliebige 
Kombinationen 
sind möglich 
und können 
strukturiert 
verwaltet wer-
den

++

Berechnungen Simulationsmöglichkeiten Möglichkeiten Speichern/Bearbeiten von 
Berechnungen

Zusätzliche Funktionen
Benutzerverwaltung, Felddefinitionsverwaltung, Exportverwaltung (Ausgabe in Datenschnittstelle)

Datenausgabe
der Berechnungen in

Excel ist möglich



rok#01-031202-AQ-01-24

• Basis bildet ein Value-at-risk-Ansatz, d. h. das Modell ist stochastisch basiert und trotzdem ein-
fach in der Berechnung und Interpretation

• Die Belegung der Risikoparameter ist mehrfach möglich. Einerseits mit vorgegebenen Größen 
laut BAFin, andererseits mit unternehmensindividuellen Risikogrößen für die interne Steue-
rung

• Kombination unterschiedlicher abspeicherbarer Szenarien und Parametersätze (BaFin, eigene 
Parameter, Planszenarien, ...); Abdeckung Brutto-/Nettosichtweise in Komposit

• Die Berechnung ist für beliebige Zeitpunkte auch in der Projektion möglich, sofern die entspre-
chende Datenbasis z. B. in Form von Planrechnungen verfügbar ist

• Verarbeitung unterschiedlicher Konzernunternehmungen mit Konsolidierungsmöglichkeiten z. 
B. für Komposit-Gesamt-Betrachtung

• Die Vorgaben der Aufsicht sind abgedeckt und eine Erweiterung ist jederzeit modular möglich

Das RisCo-Rechentool bietet eine professionelle Unterstützung der Risiko-
steuerung

VORTEILE UND LEISTUNGSMERKMALE DES ROKOCO RECHENTOOLS 
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INTEGRIERTES RISIKOMANAGEMENT: MÖGLICHE MODULE

Module

Abdeckung auf-
sichtsrechtlicher
Solvenzbestim-
mungen (Sol-
vency II)

• ALM-Rahmen

• Langfrist-Risi-
kobestimmung
(Garantiezins,
Duration/
Cashflow)

• Strategische 
Asset Alloca-
tion

Abdeckung der
Anforderungen
aus KonTraG

Solvenzbestim-
mungen mit ei-
genen Parame-
tern

Integriertes
Risikomanagement

Rating, Eigenka-
pitalsteuerung,
Wertmanage-
ment, Scorecard,
usw.
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Handlungsrahmen Gesamter Kapitalmarkt

Normen aus RBC/Solvency II-Ansatz

Normen aus G+V-Planung/Bilanzierung

Deckungsstockverordnung/Liquiditätsmanagement1)

Handlungsrahmen taktische Asset
Allocation

1) Soweit bereits ALM-Systeme (stochastische Gesamtsimulation o. ä.) zur optimierten Abstimmung der Fälligkeits- und  Garantiestrukturen zu den Kapitalanlagen 
im Einsatz sind, bedarf es einer Harmonisierung der Ansätze

NORMIERUNGSSTUFEN
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INTEGRIERTES PLANUNGS- UND STEUERUNGSSYSTEM 

• RBC/RC Ist
• Mittelfristige Soll Kapitalausstattung
• 5 Jahre G+V-Entwicklung
• Langfrist Garantie Analyse
• Wachstumsszenarien
• Produktpolitikszenarios
• Unternehmensentwicklung M&A

• RBC-Betrachtung (Soll-Ist)
• Hochrechnung lfd. GJ/Folgejahr
• Strategische AA
• Vertriebsplanung
• Produktemix
• Betrieb/Investment
• Kapitalanlgecontrolling

• Zeichnungsanweisungen
• Taktische Asset Allocation
• Tracting/Sicherung
• Cash flow Management
• Vertriebsaktionen

Leitbild

Quantitativ Qualitativ

Strategische Pla-
nung mehrjährig

Jahres-/Mittelfrist-Planung lau-
fendes Jahr ggü. Folgejahre

Operative Umsetzung

BSC
Aktionspläne
Projektpläne

Zielvereinbarung
Projektmanagement
Einzelziele usw.
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INTEGRIERTES RISIKOMANAGEMENT: MÖGLICHE MODULE

Module

Abdeckung auf-
sichtsrechtlicher
Solvenzbestim-
mungen (Sol-
vency II)

• ALM-Rahmen

• Langfrist-Risi-
kobestimmung
(Garantiezins,
Duration/
Cashflow)

• Strategische 
Asset Alloca-
tion

Abdeckung der
Anforderungen
aus KonTraG

Solvenzbestim-
mungen mit ei-
genen Parame-
tern

Integriertes
Risikomanagement

Rating, Eigenka-
pitalsteuerung,
Wertmanage-
ment, Scorecard,
usw.
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RoKoCo versteht sein Leistungsangebot als flexibles Analyse- und Beratungs-
paket rund um das Solvency II-Tool RisCo

ROKOCO LEISTUNGSANGEBOT  
• Analyse der Risikocontrolling-Situation im Unternehmen
• Identifikation Anknüpfpunkte zu RisCo
• Empfehlungen Optimierung Risikocontrolling (Ziele und Entwicklungslinien)
• Projektmanagement für Weiterentwicklung Risikocontrolling (ALM)

Beratung Risiko-
controlling

• Instrument zur Erfassung und Berechnung aller aktiv- und passivseitigen
Risiken nach Vorgabe GDV-RBC-Modell

• Berechnungsmodule:
– Solvabilität Leben und Schaden/Unfall nach RBC-Ansatz GDV-Modell
– Stresstest Leben, Schaden/Unfall und Kranken nach BAFin Vorgaben

• Simulationsmöglichkeiten als Basis für Entscheidungen
• Individualisierungsmöglichkeiten (Unternehmensspezifika, unterneh-

mensindividuelle Risikoparameter)

RisCo-Rechentool

• Professionelle Implementierungsunterstützung
• Unterstützung bei Organisation Datenanlieferung, Abstimmung des Repor-

ting, Ergänzung mit unternehmensindividuellen Risikoparametern

Implementierungs-
unterstützung

• Aktualisierungsservice/-garantie (Servicepacks)
• Weiterentwicklung/neue Versionen
• Integration mit anderen Anwendungen

Support/Service
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Unternehmenszweck

• Entwicklung von professionellen 
Risiko-Controlling Lösungen
für Versicherungsunternehmen

• Vorbereitung auf Solvency II
durch RBC-Tool „RisCo“: Solva-
bilitätsberechnung durch auto-
matisierte Datenbanklösung

• Unterstützung bei der Implemen-
tierung eines integrierten Risiko-
Controllings durch Beratungs-
dienstleistungen inklusive Pro-
jektleitung

RoKoCo ist ein junges Unternehmen mit viel Branchen-Know-how

FIRMENPORTRÄT ROKOCO 

RoKoCo GmbH

Gesellschafter

GCN GmbH

Unternehmensstruktur

• Aktuar
• Ehemaliger Vorstandsvorsitzender 

Swiss Re Germany
• Ehemaliger Vorstandsvorsitzender 

Hannoversche Leben

• Unternehmensberatung
• Fokus auf Versicherungs- und

Rückversicherungsunternehmen
• Klassische Beratungsprojekte

30 % 15 % 55 %
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BEWEGTES UMFELD 

• Preis
<>  Sicherheit 

• RenditeVerbraucher-
verhalten

Wettbewerbs-
situation

Ratings/Rankings

Versicherungs-
wirtschaft

• Prämien-
• Provisions-
• Rendite-
• Bedingungs-

Wettbewerb

Bewertungskriterien
- Preis, Rendite
- Bedingungen
- Service
- Kapitalausstattung
- Bilanzkennzahlen
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BEWEGTES UMFELD 

Sozialversicherung
Fiskalpolitik

Versicherungs-
wirtschaft

• Riesterprodukte
• Rürupp I/II
• Kommissionen

• Produktbesteuerung
• Unternehmensbesteuerung
• Politische Entscheidungsfindung
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BEWEGTES UMFELD 

Kapitalmärkte

Versicherungs-
wirtschaft

• Zinstrend
• Volatilität
• Bonität/IGR
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KAPITALMÄRKTE

DAX

Quelle: Comdirect
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KAPITALMÄRKTE

Bundesanleihen Umlaufrendite

Quelle: Comdirect
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KAPITALMÄRKTE

Insolvenzen Europa                

D
ef

au
lt 

Vo
lu

m
en

 M
illi

ar
de

n 
Eu

ro

An
za

hl
 D

ef
au

lts
 U

nt
er

ne
hm

en
sa

nl
ei

he
n

Milliarden Euro

Quelle: Moody‘s


